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Die VIVA-Tournee läuft vom
28. Dezember 2025 bis zum 29. Januar 2026

Tipps vom Demenz-Profi:
„Die Menschen da
abholen, wo sie stehen“
Sonja Huxolt leitet das Johanniter-Team
der ehrenamtlichen Demenzbegleitung in Hannover
HANNOVER. Wenn Sonja Hu-
xolt von ihrem Beruf erzählt,
leuchten ihre Augen: „Mit Men-
schen mit Demenz zu arbeiten -
das war immer mein Traum“. Ge-
meinsam mit rund 20 Ehrenamt-
lichen begleitet sie demenziell
veränderte Menschen zuhause
oder in Pflegeeinrichtungen. Ge-
rade Angehörige bekommen so
Entlastung und eine – häufig
dringend nötige – Pause.

Ganz wichtig ist es für Sonja
Huxolt, den demenziell Verän-
derten mit Respekt gegenüber-
zutreten. „Die Menschen haben
ein ganzes Leben gelebt, mit
Freude, Wut, Trauer und allem,
was dazu gehört. Wenn man es
schafft, ihnen ein Lächeln ins
Gesicht zu zaubern, dann hat
man etwas richtig gemacht.“
Ihrem ehrenamtlichen Team ver-
traut sie dabei voll. „Das sind
ganz wunderbare Menschen
und es ist wirklich schön, meine
Erfahrungen an sie weiterzuge-
ben.“

EMPATHISCH BLEIBEN
UND GENAU HINSCHAUEN

Oft erleben Menschen mit De-
menz starke Gefühle. Manch-
mal kommt lange Verdrängtes
auf einmal zum Vorschein. „Es
istwichtig, sich indenMenschen
hineinzuversetzen und ihn da
abzuholen, wo er gerade steht.
Nur weil wir die Ursache des Ge-
fühls gerade nicht verstehen, ist
es trotzdem da und für die Men-
schen sehr real.“ Sonja Huxolt
achtet deshalb auch auf kleine
Anzeichen, etwa von Unruhe
oder Angst. Dann bietet sie Hilfe
an und signalisiert eine positive
Stimmung. „Ein freundliches
‚Hallo!‘ reicht manchmal
schon.“ In anderen Fällen muss
sie einfach Zeit und Raum lassen
für starke Emotionen wie Ärger
oder Wut. Die Person aus der Si-

tuation herauszuholen oder ab-
zulenken, kann beruhigen. Heu-
te klappt es nicht, an der Kaffee-
runde teilzunehmen? Dann
passt vielleicht ein Spaziergang.
Manchmal hilft es, gemeinsam
nach Lösungen zu suchen: Das
Portemonnaie ist verschwun-
den? Wir schauen zusammen
nochmal überall nach.

NEUE WEGE FINDEN,
ZU KOMMUNIZIEREN

Bei vielen Menschen mit De-
menz schwindet die Sprachfä-
higkeit. Sonja Huxolt rät dazu,
dennoch möglichst viel im Kon-
takt zu bleiben – zum Beispiel
über Berührungen, Gestik oder
Mimik. „Eine Teilnehmerin der
Demenzgruppe spricht nicht
mehr, aber was noch klappt, ist
Zuprosten. Also hebe ich regel-
mäßig das Glas. Der Effekt: Sie
trinkt einen Schluck und fühlt
sich als Teil der Gruppe.“

Das Langzeitgedächtnis funk-
tioniert bei vielen demenziell
Veränderten besser. Erinnerun-

gen zu wecken trainiert diese Fä-
higkeit und gibt obendrein ein
gutes Gefühl. Was genau für die
Menschen passt, ist dabei ganz
individuell. „Eine Dame hat sich
immer wieder auf meinen Büro-
stuhl gesetzt und ‚Keine Zeit!‘
gerufen. Ichhabe ihrdannetwas
zu schreiben gegeben und jetzt
macht sie immer fleißig Notizen.
Vielleicht hat sie mal im Verwal-
tungsbereich gearbeitet – oder
sich einen solchen Beruf ge-
wünscht.“ Auch die Ehrenamtli-
chen bringen in ihren Begleitun-
gen Dinge mit, die Freude ma-
chen und an Erlebnisse von frü-
her erinnern: Das können Bü-
cher, Landkarten oder Gesell-
schaftsspiele sein. Virtuelle Aus-
flüge an Heimat- oder Urlaubs-
orte lassen sich mittels VR-Brille
unternehmen.

DIE EIGENEN GRENZEN
WAHREN UND SICH
UNTERSTÜTZUNG HOLEN

„Auch demenziell veränderten
Menschen gegenüber darf ich
Grenzen setzen und muss nicht
alles aushalten“, sagt Sonja Hu-
xolt. „Vor allem ist es für pfle-
gende Angehörige wichtig, die
Herausforderungen nicht allein
meistern zu müssen und sich
frühzeitig Hilfe zu holen.“ Hier
entlasten die Ehrenamtlichen
und übernehmen stundenweise
die Betreuung. Auch zu den viel-
fältigen anderen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten berät das
Demenz-Team.

Sonja Huxolt leitet ein Team von
Ehrenamtlichen, die Menschen
mit Demenz begleiten.
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2 www.johanniter.de/hannover
Telefon KundenServiceCenter:
0800 / 0 019214 (kostenfrei)

Hinter den Kulissen
NP-Podcast „Wirtschaftsversprechen Deutschland – Generationen im Wandel“
HANNOVER. Die Wirtschafts-
nation Deutschland steht vor
gewaltigen Herausforderun-
gen. Ganz besonders Familien-
unternehmen. In Zahlen: Fast
200.000 Organisationen su-
chen in den nächsten Jahren
eineNachfolge fürdenChefses-
sel. Eine existenzielle Entschei-
dung – ganz besonders für den
deutschen Mittelstand.

Der NP-Podcast „Wirt-
schaftsversprechen Deutsch-
land – Generationen im Wan-
del“ blickt hinter die Kulissen,
berichtet von Erfolgsgeschich-
ten und Misserfolgen. Die Auf-
gaben der Zukunft sind riesig.
Fast die Hälfte aller Familien-
unternehmen stehen vor der
bangen Frage der Nachfolgere-
gelung. Und genau hier setzen
wir an.

„Wirtschaftsversprechen
Deutschland“ gehört zu den er-
folgreichsten Formaten
Deutschlands. Sven Göth, einer
der gefragtesten Wirtschaftsex-
perten und Keynote-Speaker,
geht in den Deepdive mit Wirt-
schaftsgrößen, Unternehmens-
lenkern und Innovatoren und
spricht über die Zukunft des
Standorts Deutschland. Der
Podcast ist ein Erfolgsprodukt,
bei dem die Neue Presse als Part-
ner nun die zweite Staffel des
Spezials realisiert und Menschen
zusammenbringt, die in dieser
Konstellation noch nie am Mik-
rofon zu Wort kamen.

Zum Staffelstart haben wir
Hörgeräte-Unternehmer Martin
Kind zum Gespräch getroffen.
Und das kurz nach dem Verkauf
des Familien-Imperiums an den
Branchen-Riesen Demant aus
Dänemark. Martin Kind senior
übernahm in den 1970er Jahren

das Geschäft seiner Eltern und
entwickelte die Organisation
zum deutschen Branchenführer.
Frühzeitig strukturierte der heu-
te 81-Jährige das Unternehmen
um, übergab es in die Hände von
Sohn Alexander. Nun folgte der
Verkauf für 700 Millionen Euro.

Im Gespräch mit Sven Göth
und NP-Chefredakteur Carsten
Bergmann gibt der Unterneh-
mer Einblicke und Impulse auf
sein Verständnis von wirtschaft-
licher Zukunftsfähigkeit und wie
der Verkauf des Familien-Impe-
riums von langer Hand vorberei-
tet wurde. Was er sich für den
Standort Deutschland wünscht
und vor allem: Was macht die Fa-
milieKindnunmit einemVermö-
gen von 700 Millionen Euro?

Die Episode mit Martin Kind ist
der Auftakt der zweiten Staffel.
Jeden Donnerstag erwarten Sie
weitere Episoden. Dieses Mal
mit dabei Petra Berner und Frank
Thomsen von PLAN Internatio-
nal, Christoph Werner, CEO des
Drogerie-Giganten dm, Marc
Opelt, Vorstandsvorsitzender
des Versandriesen OTTO, sowie
Stephan Schnabel, in dritter Ge-
neration Chef der Helm AG,
einem der erfolgreichsten Che-
mieunternehmen der Welt mit
Sitz in Hamburg.

2 Das Podcast-Special „Wirt-
schaftsversprechen Deutschland
– Generationen im Wandel“ gibt
es auf neuepresse.de und überall,
wo es Podcasts gibt.

E ine Familie lebt durch ihre
Untrennbarkeit, gegenseiti-

ges Vertrauen und Verlässlich-
keit. In einer Familie findet die
pure Lebensfreude statt – es
wird miteinander gelacht, ge-
weint und viel erlebt. „Ich fühle
mich hier wie zu Hause“ oder
„es ist wie eine große Familie“ –
diese Redewendungen sind
auch beim Feuerwerk der Turn-
kunst immer wieder zu hören.
Von den Verantwortlichen hin-
ter den Kulissen ebenso wie von
den Ensemblemitgliedern. Und
das nicht ohne Grund: Einmal
mehr öffnet die neue Produk-
tion des „Feuerwerk der Turn-
kunst“, die VIVA-Tournee 2026
vom 28. Dezember 2025 bis
zum 29. Januar 2026, ihre Tü-
ren,umMenschen in ihre Familie
aufzunehmen. Ein turnbegeis-
tertes Publikum ebenso wie Tur-
ner*innen, Akrobat*innen und
Artist*innen auf Weltklasse-
niveau.

Da ist zum Beispiel Rosemie,
die selbstironische schwäbische
Hausfrau, die sich wie ein roter
Faden – oder gewissermaßen
wie die Mutti des Ensembles –
durch die Show bewegt. Sie ist
mit ihrer großen Lebensfreude
das Zentrum von VIVA, um das
sich alles dreht, zu dem alles im-
mer wieder zurückkehrt. So wie
das Feuerwerk der Turnkunst
Showteam – diese quirlige
Gruppe aus Turner*innen, Gym-
nast*innen und Breakern. Sie
verknüpfen die einzelnen Acts

auf tänzerische Weise miteinan-
der und schaffen die unterhalt-
samen Übergänge und auch die
Verbindung zum Publikum. Mit
schier grenzenlose Energie und
Dynamik erzählen sie Geschich-
ten, die berühren.

Berühren werden auch Kira
und Michi als Duo In Motion. Ki-
ra ist ein Eigengewächs des
Feuerwerk der Turnkunst Show-
teams – sie begann hier ihre ar-
tistische Karriere. Michi ist
Breakdance-Weltmeister. Als
Duo verbinden sie sinnliche Part-
nerakrobatik mit coolen Break-
edance-Moves und verkörpern
Vielfalt, Kreativität und Emo-
tion.

Emotional wird es auch,
wenn die Kinder, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen der
unterschiedlichen Lokalgrup-
pen auf die Bühne treten. Mit
teils hochkarätigen Darbietun-
gen zeigen sie, was sie auch
durch ihre Vorbilder – die En-
semblemitglieder der vergan-
genen Tourneen – in ihren Ver-
einen gelernt haben. Sie eifern
den Weltklassekünstler*innen
nach, wie großen Geschwis-
tern. Bei VIVA fügen sie sich
nahtlos ins Programm ein und
werden so ein unverzichtbarer
Teil der Show. Viele von ihnen
bleiben dem Feuerwerk der
Turnkunst ein Leben lang ver-
bunden.

Europas erfolgreichste Turn-
show schweißt durch unver-
gessliche gemeinsame Erlebnis-

se zusammen. Die Künstler*in-
nen aber auch das Publikum, in
dem sich Großeltern mit ihren
Enkeln, Freund*innen und gan-
ze Familien von einer sagenhaf-
ten Show verzaubern lassen.
Aber auch Mitglieder und Eh-
renamtliche aus Turnvereinen,
die sich gemeinsam auf die Tri-
büne setzen, sich inspirieren las-

sen und schon allein dadurch
Teil dieser großen „Feuerwerk-
Familie“ werden. Werde auch
Du Teil der „Feuerwerk“-Fami-
lie und sichere Dir jetzt die bes-
ten Tickets!

2 Weitere Infos und Tickets:
www.feuerwerkderturnkunst.de

Verkörpern Vielfalt, Kreativität und Emotion: Kira und Michi als
Duo In Motion. Foto: Philip Loeper / Feuerwerk der Turnkunst
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